
 

 

  
    JESUS, WENN WIR DARAN DENKEN  
                                               ( D-DUR ) 
   Vorspiel:  D   -    D    -    A    -    A    -    G    -     G     -     D 
 
  D                                            C             G                                    D    

1.Jesus, wenn wir daran denken,   dass Du mit dem Tode warbst 
  D          C                   G             D    

  für die Liebe und die Freundschaft,               dass Du für uns Menschen starbst, 
  D                                          C                  G           D   

  müssen wir uns doch nicht fragen, ob Dein Tod umsonst nicht war? 
  D                 C             G    D   

  Denn für Zweifler, Pharisäer brachtest Du Dein Opfer dar. 
  D           G                     D   

  Und die Liebe, die Du schenktest und für die gekämpft Du hast, 
  D         G     e      A4  A 

  wird uns wohl, die wir uns selbst am meisten lieben, oft zur Last, 
               h            G   

  denn wie Dein Weg ist auch der der Nächstenliebe nicht bequem. 
           D            G                          A         D                

  Ja, Verzicht und Selbstaufgabe  sind nicht immer angenehm. 
 
2.Und wer hält schon seine and`re Wange hin, wenn man ihn schlägt? 
  wessen Handeln oder Denken ist von Demut wohl geprägt? 
  Keine Blöße und Blamage, keine Fehler, kein Verstoß! 
  Statt zu dienen lieber herrschen, doch unbeherrscht und rücksichtslos! 
  Wo ist das: " Teile deinen Mantel!" für die vielen, die in Not? 
  Hier herrscht Überfluss an Nahrung,  und dort droht der Hungertod. 
  Wie oft dringt der Schrei des Elends an die vielen tauben Ohr`n? 
  Wie viel haben auch mit scharfem Aug` ihr Augenlicht verlor`n? 
 
  Zwischenspiel:  G   -  A   -   D   -    D 

 
3.Wo ist das: " Liebet Eure Feinde!", wenn mein Blick so umherschweift? 
  Ich seh`, wie ein Christ den Andern voller Zorn und Hass angreift. 
  Und durch Bomben und Granaten wird getötet und zerstört, 
  und Dein: " Du sollst Leben achten!" in das Gegenteil verkehrt. 
  Wie oft werden heut` noch Menschen auch gefoltert und gequält, 
  weil sie and`rer Meinung waren, weil die Wahrheit für sie zählt? 
  Wie oft wird das Wort des Andern schon im Keime unterdrückt? 
  Und man redet statt zu hören, was den Anderen bedrückt. 
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4.Wie oft ärgert uns der Zöllner, der Dein Wort nicht kennt und lernt? 
  Doch wie manches Mal sind wir,  die Christen, weit von dem entfernt, 
  was man "Salz der Erde " nennt, nein, ganz bestimmt ein Vorbild nicht? 
  Und wie oft ist`s uns`re Schuld, wenn einer mit dem Glauben bricht? 
  Herr, Dein Reich komm` trotzdem, mache uns dazu bereit. 
  Helfe uns`rem kleinen Glauben, uns`rer Unzulänglichkeit. 
  Dafür, dass es nie zu spät ist, wenn ich mal am Ende bin, 
  war Dein Sterben nicht vergebens,  war es doch nicht ohne Sinn! 
 
  Ende:  G    -    G    -     D 
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